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Abonnements⸗Prels: In Breslau 
2 MITA, frei ins Saus 1 Ahle. 15 Sgr. Bal den 
2 . Boft-Anftalten 1 Thlr. 20 Sgr. 
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Nr. 41. 


Hypotheken⸗Banken. 


(Schluß.) 2 
Im verfloſſenen Jahre hat der Ausſchuß des norddeutſchen Reichstages 
unter Vorſitz des Geheimen Raths Wollny in Berlin recht eingängliche Ver⸗ 
nehmungen von ſachverſtändigen Männern vorgenommen, die in den ſteno⸗ 
graphiſchen Berichten über die Enqusten der Hypothekenbank nachzuleſen ſind. 
Doch von einer eigentlichen Bank ift faſt nirgend die Rede, alle ſprechen nur 
von dem Pfandbriefinſtitute und wollen ihm höchſtens die Aus dehnung geben, 
daß mit den Ueberſchüſſen kleine Bankgeſchäfte betrieben werden können. Nur 
der oldenburgiſche Finanzrath Siebole aus Frankfurt a. M. jagt, daß er nur 
in wirklichen Banken die Beſeitigung der Verlegenheit des Grunderedits ſteht, 
kann ſich indeſſen auch von der Anſicht der Ausgabe der Pfandbriefe nicht 
trennen, ſpricht aber den Grundſatz aus: „Wenn es dem Capital geſtattet iſt, 
durch Banken ſich zu helfen, warum ſoll der Grundbeſitz, der doch gewiß ein 
ſicheres Vermögen in ſich repräſentirt, von dieſer Wohlthat ausgeſchloſſen ſein.“ 
— Die Frage liegt einfach jo: „Soll das Capital, das nur ½ der Leiſtungen 
und Abgaben gegen den Grundbeſitz hat, das Privilegium der Bank allein 
behalten?“ Worin liegt nun eigentlich das Privilegium der Bank? Doch jeden. 
falls in der Ausgabe ſeiner unverzinslichen Noten, Wechſel auf Sicht, vom 
Staate durch deren Annahme als baares Geld acceptirt, und zwar dürfen dieſe 
Noten im zweifachen Betrage des baaren Depofitengeldes ausgegeben werden. 
Bieten nun die Giro⸗Wechſel und Lombarden der Bank mehr Sicherheit wie 
Hypothekendocumente, ſelbſtredend zur erſten Stelle eingetragen, und nach einer 
ſoliden Taxe beliehen? Das wird doch kein Unbefangener behaupten wollen. 
— Eine der größten Schwierigkeiten liegt in der richtigen Taxe, d. h. der 
Ermittelung des wahren Werthes des Grundeigenthums. Die Erwerbstaxen, 
wie ſie noch heute die Landſchaft hat, geben ſelten den richtigen Werth an. 
Grundtaxen, wo nur der Grund und Boden mit Berückſichtigung der 
Gebäude und des nothwendigſten Betriebsinventariums geſchätzt wird, ſind 
unbedingt beſſer, und dieſe haben wir ziemlich vollſtändig von jedem Beſttz 
durch die Grundſteuer⸗Regulirung. Mag die Abſchätzung auch Manches zu 
wünſchen übrig laſſen, neue Grundtaxen werden dieſelben Differenzen ergeben. 
Die Grundſteuer⸗Veranlagung hat den großen Vorzug der Durchſichtigkeit 
für ſich. Wenn dieſelbe als Creditmeſſer genommen wird, weiß jeder, wie es 
ſteht und wie weit ſein Credit reicht. Die 500fache Grundſteuer, immer vor⸗ 
ausgeſetzt bei nicht defecten Gebäuden und Inventarium, möchte heute der 
durchſchnittliche Erwerbspreis für ein Grundſtück fein, die Hälfte bis / des 
Erwerbspreiſes, die 250: bis 300fache Grundſteuer würde alſo eine völlig ſichere 


Hypothek beſonders unter Mitverpfändung der Gebäude bilden. Ueberſehen 


wir ferner nicht, daß bei der Grundſteuer nur der Ertrag von Grund und 
Boden gerechnet iſt, die Inventariums⸗Einnahmen, die doch in einer intelligen⸗ 
ten Wirthſchaft dem Getreide⸗Verkauf gleichkommen, ganz außer Acht gelaſſen 
find, daß alſo nur die Hälfte des Reinertrages einer Wirthſchaft veranſchlagt 
iſt, der wahre Ertrag nur mit dem Factor 12½ bis 15 multiplicirt wird, um 
die ſichere Hypothek feſtzuſtellen. Soll das Capital den Grundbeſttz nicht 
noch mehr ſchädigen, als dies ſchon ſeither der Fall geweſen, jo dürften Hypo⸗ 
thekenbanken, etwa in jeder Provinz eine, das einzig rationelle Rettungsmittel 
dagegen ſein. Die Organiſation denken wir uns hierbei, wie folgt: Der 
Grundbeſitz einer Provinz tritt unter ſolidariſcher Verhaftung der Theilnehmer, 
wie bei der Landſchaft als Beſitzer der Bank auf. Das baare Geld wird 
durch Actien beſchafft, die mit 5 pCt. verzinſt und die den halben Bank Gewinn 
als Dividende oder Prämie erhalten, mit der anderen Gewinnhälfte aber 
amortiſirt werden. Die Banken erhalten die Rechte und Pflichten der Ber⸗ 
liner Hauptbank, nehmen aber die Hypotheken ſtatt der Wechſel in Depoſtta 
und amortiſtren in ca. 25 Jahren ih:e Actien und den folgenden 20 Jahren 
ihre Noten, betreiben nebenbei noch alle anderen der Bank erlaubten Geſchäfte, 
namentlich durch länger laufende Wechſel vom Grundbeſitze und Vorſchüſſe 
auf Inventarium und Vorräthe, und tilgen ſo dem Landmann bei 5 pCt. Zinſen 
zuerſt in etwa vierzig und ſpäter in zwanzig Jahren bei bedeutend niedrigeren 
Zinſen ſein entnommenes Capital. Die Frage wäre noch zu erörtern, ob das 
Aetien⸗Capital auch zu beſchaffen wäre; doch glauben wir wohl zu dem feſten 
Zinsfuß von 5 pCt. und dem halben Bankzewinn als Dividende, die doch 
immer ſteigend iſt, da durch die Amortiſation der Actien der Gewinn auf 
immer weniger Theilnehmer kommt, nach 10 Jahren alſo wenigſtens 12 pCt. 
pro anno beträgt und die letzten Jahre das Capital verdoppelt; zu ſolchen 
gewinnreichen Anerbietungen, die dabei die größte Sicherheit gewähren, wird 
ſich, meinen wir, immer Geld finden, wenn auch die Summen, die gefordert 
werden, große Dimenfionen annehmen würden. Allerdings wird die Ausgabe 
der Noten für den Capitaliſten manches Unbequeme haben und den Werth 
des Geldes im Zinsfuß ſchmälern. 
Kampf kann nur mit gleichen Waffen geſchehen, und der Grundbeſitz kann nur 
den Kampf mit dem Capita beſtehen, wenn er es ſich ſelbſt verſchafft, und 
das iſt nur durch Hypothekenbanken möglich, wo der Grundwerth dem Capital⸗ 
werth gleichgeſtellt und gleichberechtigt wird, und die jedes beliebige Darlehen 


Allein, das ſoll er ja! Ein ehrlicher 5 


75 


2 


bis 50 Thaler als Minimum auf Grund einer geregelten Grundſteuer⸗Tarce 


verleihen und das Geld im Stande ſind, bei 5 pCt. raſch zu amortiſtren. In 
der bloßen Verbeſſerung der Hypotheken⸗Verwaltung, durch ein raſcheres, 
präciſeres Verfahren, was allerdings bei weniger Koſten ſehr zu wünſchen 
wäre, liegt das Heil nicht! 


Breslau, 17. Febr. Geſtern Nachmittag ſind 
nunmehr auch die duch in der Schwebe geweſenen 
Verhandlungen wegen des Verkaufs größerer Länder⸗ 
complere Seitens der Schleſiſchen ütten-, 
Forſt und Bergbau⸗Geſellſchaft, Minerva 
abgeſchloſſen worden. Die Summe, welche die Ge⸗ 
ſellchaft durch dieſe letzten Landverkäufe erlangt, 


— Dem Appellationsgericht zu Breslau liegt jetzt 
in zweiter Inſtanz ein Wechſelproceß zur Entſcheidung 
vor, der die Frage der Proteſterhebung bei Domieil⸗ 
Wechſeln betrifft u d von allgemeinerem Intereſſe iſt. 
Aus einem Primawechſel, welcher bei D. domieilirt 
und durch Giro in deſſen Beſitz gelangt war, klagte 
derſelbe bei dem königl. Kreisgericht zu 


deſſelben hervorgeht, daß der Wechſel beim Kläger ſelbſt 
domieilirt war, in einem ſolchen Falle bedarf es zur 
Erhaltung des Wechſelrechts gegen den Aceceptanten 
nach der Natur der Sache und wie auch wiederholt 
von dem königl. Ober tribunal angenommen worden ft, 
unter Hinweiſung auf die betreffenden Entſcheidungen 


N. gegen den deſſelben, einer Aufnahme des Proteſtes nicht. 


beläuft ſich auf ca. 500,000 Thlr., wozu dann noch 
der Kaufpreis für die beiden früher verkauften Güter 
mit nahe an 200,000 Thlr. kommt. Der Stand des 
Unternehmens wird durch dieſe Berkäufe ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſehr bedeutend gebeſſert und vonftandig 
eonſolidirt und die Coursſteigerung, welche Minerpa⸗ 
Actien während der letzten Tage erfuhren, erhält 
3 eine genügende Erklärung; es wird der Ge⸗ 
ellſchaft nicht allein möglich, die ſchwebende Schuld, 
die bisher ihre Prosperität in fo hohem Grade be⸗ 
duch ente völlig abzubürden ſondern es wird jo 
duch ermöglicht, daß in der Folge der Reingewinn 
kom Unternehmens zur Vertheilung an die Actionaire 
Kon kann. Daß die Ausſichten in dieſer Be⸗ 
ſteren tig find, haben wir bereits früher und zu 
der Eifen alen dargelegt, vornehmlich iſt dem Steigen 
deutung belle in dieſer Beziehung eine große Be⸗ 
1807 eine Pradſen; die Geſellſchaft hatte im Indre 
und Stahl- Fabrikateon von ca. 500,000 Ctr. Eiſen⸗ 
on welchem Belang und es iſt leicht auszurechnen, 
Penn nach ſelbſt weh lerbei ein dem äußeren An⸗ 
ſchein naa weniger bedeutendes Anziehen der 
Preiſe ſein muß. Mebrigens find der Geſellſchaft 
noch von 1 See ber erstem wegen 
Verkaufs einzelne Guter gemacht worden, auch ver⸗ 
ſautete heute, daß : Rebe den Verwaltunzskreiſen 
der Geſellſchaft eine Reduction des Actiencapitals 
ins Ange gefaßt habe. f 


Acceptanten eine Reſtforderung von 4 Thl . 17 Sge. 
6 Pf. ein, das Gericht weigerte ſich jedoch, das 
Zahlungsmandat zu erlaſſen, ſondern verlangte, weil 
der Wechſel ein domicilirter fei, die Beibringung des 
Proteſtes. Dieſen zu beſchaffen, war wohl möglich, 
aber die Koſten hätten das eingeklagte Objeet weit 
überftiegen, weil kein Rechtsanwalt am Ort: wohnt; 
und obſchon Kläger dem Gerichte bemerklich machte, 
daß die Klage gegen den Acceptanten und nicht 
Giranten des Wechſels eingeleitet iſt, weigerte ſich das 
Gericht wiederholt, das Zahlungsmandat zu erlaſſen, 
und gab dem Kläger den Wechſel zurück. Nunmehr 
ſtrich Kläger auf dem Wechſel den Domicilvermerk aus, 
der Wechſel war ihm in Blanco überkommen, und 
reichte den Wechſel dem Gerichte zurück, mit dem Er⸗ 
ſuchen, jetzt das Zahlungsmandat zu erlaſſen; der 
Wechſel trage kein Domicilvermerk mehr und ſei die 
Urſache, weshalb der Proteſt gefordert wird, nicht mehr 
vorhanden. Aber auch jetzt wurde das Zahlungsmandat 
nicht erlaſſen, weil, obſchon der Wechſel kein Domicil 
vermerk mehr trage, doch aus den Acten erſichtlich, daß 
derſelbe ein domieilfrter geweſen, und der Wechſel 


wurde dem Kläger wiederholt unter Einziehung der Adolph Frentzel (Firma Bertheim u. Frentzel), Ein 
8 . wendete ſich Kläger an Benda, Robert N Fi 


Koften zurückgeſtellt. 


Berliner Productenbörſe. Geſtern Abend 6 Uhr 
wurde die Generalverſammlung der Productenbörſe 
im Börſenhauſe unter Leitung der Herren Aelteſten 
W. Herz und Commercienrath Schemionek abgehal⸗ 
ten. Herr Herz führte den Vorſitz. 

Es ſtanden 6 Nummern auf der Tagesordnung: 

1) a. Bericht der ſtändigen Gommilfton der Pro. 

ductenbörſe über ihre Thätigkeit im verfloſſe⸗ 
nen Jahre, worüber der Vorſitzende derſelben 
Herr Frentzel referirte. 

b. Bericht des Kaſſenverwalteis der Commiſſton, 
des Herrn Ernſt Benda; Kaſſenbeſtand am 
31. December vorigen Jahres Thlr. 498. 5. 
Wahl zweier Repiſoren der Rechnung per 
1868. Es wurden dazu gewählt die Herren 
Salomon Lachmann und F. W. Schütt. 

2) Wahl der ben ce Commiſſton der Produeten⸗ 
börſe, aus ſteben? itgliedern beſtehend; die Fune⸗ 
tion der gegenwärtigen Commiſſton läuft mit 
Jahresabſchluß ab. 

Die Herren M. Simon (Firma S. u. W. Simon 


eopold, Moritz Heilmann 


as königl. Appellationsgericht, und dieſes entſchied zu Müller u. Heilmann), Heinrich Kochhann (Firn 


Gunſten des Klägers, indem das königl. Kreisgericht Gebr. Kochhann), Max Mamroth (Firma Max 
wurde, die Klage einzuleiten. u. z. roth u. 
weil aus dem Inhalte der zurückweiſenden Verfügung dergewählt. A 


zu N. beauftra 


Co.) wurden einſtimmig auf fünf Jahre 


Sr 


5 


3) Es hat ſich das Bedürfniß herausgeſtellt, die 
drei in den Lieferungsſchlußſcheinen vezeichneten 
und im Handelsverkehr functionirenden Vermeſ⸗ 
fungsanftalten zur Vermeidung von Unregel⸗ 
mäßigkeiten genauer zu überwachen, die ſtändige 
Commiſſton empfiehlt eine Commiſſton aus fünf 
itgliedern zu wählen, welche monatlich wenig⸗ 
ftens einmal die Vermeſſungsanſtalten eontrelitt 
und über ihre Thätigkeit und dabei gemachten 
Erfahrungen der ſtändigen Commiſſton viertel- 
jährlich Bericht abſtattet. Der Antrag wurde 
von der Verſammlung gern acceptirt; gewählt 
wurden die Herren: Rob. Leopold Herrmann 
Schulze (Firma Schulze u. Krone), Max Mam ⸗ 
roth, Guſtav Friedländer und Rudolph Klemme. 
4) Es ie ſich in der Praxis herausgeſtellt, daß das 
Boörſenkündigungs⸗ 


rungen bedarf; der Antrag der ſtändigen Com⸗ f 


miffton geht dahin, eine Commiſſton zu ernennen, 
welche ein verbeſſertes Kündigungsreglement aus“ 
g arbeitet. Die Verſammlung übertrug dies, die 
05 Dringlichkeit der Ausführung nicht verkennend, 
95 ihrer ſtändigen Commiſſion ſelbſt, welche nach 
eigenem Ermeſſen zu dieſer Berathung noch an⸗ 
dere Börſenmitglieder zuziehen kann, und accep⸗ 
tirt dieſes neue Reglement als giltig, ſobald es 
publieirt fein wird. 
Ein eingegangener Antrag, darüber zu beſchließen, 
daß die erwählten zwanzig Schiedsrichter der 
Productenbörſe bei Klagen keine Gebühren mehr, 
nur die erweislichen Koſten berechnen möchten, 
wird wegen Abweſenheit der Antragſteller nicht 
8 motivirt. Nach geſchloſſener Debatte ſpricht ſich 
3 der Vorſitzende, Herr Herz, der jelbit Schieds⸗ 
g richter iſt, und Namens ſenner Collegen dahin 
aus, daß, wie es übrigens ſchon bisher geſchehen 
ei, die Schiedsrichter bei Rechtſprüchen, welche 
ch durch mündliches Verfahren erledigen, keine 
Gebühren rechnen, dieſe aber bei dem ſchriftli⸗ 
chen, ausgedehnteren Verfahren aus reiflich er⸗ 
wogenen Gründen doch beibehalten werden 
möchten. Die Verſammlung lehnte bei Abſtim⸗ 
mung den geſtellten Antrag ab. Dec 
6) Herr Frentzel erſtattet Bericht äber die auf An⸗ 
regung des Allgemeinen Deutſchen Handels tages 
mehrfach gepflogenen Berathungen hinſichtlich 
der durch die neue Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung 
| 5 nöthig werdenden Aenderungen und Uſancen. 
Die vom Haudelstage geſtellten Fragen ſind in 
* den bisherigen Conferenzen dahin beantwortet: 
| 1) Es iſt wünſchenswerth, daß möglichit alle Plätze 
Norddeutſchlands ihre Preiſe nach gleichen Ge⸗ 
wichtseinheiten normiren; r 
2) als ſolche Gewichtseinheiten wurden vorgeſchlagen 
für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
im Großhandel 1000 Kilo S 2000 Zoll⸗Pfd. 
imkleineren Verkehr, 
wobei auch Kar⸗ 
1005 in Berück⸗ 
chtigung gezogen 
5 200 


5 ebenſo für Mehl 100 = 200 :® 

8) Für Rürdl, Leinöl und Petrolcum wurde auch 
die Gewichtseinheit von 100 Kilo = 200 Zoll: 

und vorgeſchlagen. . 

r Spirituswurde die Berechnung von 100 Litres 
a 100 Procent Tralles = 10,000 Procente an⸗ 
genommen. 

5) Hinſichtlich der aufgeworfenen Frage, ob vom 
ohlmaße abzugehen und die Berechnung auf 
erwiegung zu baſtren ſei, hatten die Conferenzen 

ſich verneinend ausgeſprochen. 
Nachdem dieſe Vorſchläge in eingehender Dis⸗ 
ckuſſton erörtert worden, trat die Generalverſammlung 
8 den vorſtehenden Vorſchlägen bei, fie acceptirte na⸗ 
mentlich die über die Berechnung von Spiritus auf⸗ 
1 Geſichtspunkte und beauftragte ſchließlich 

die ſtändige Commiſſton laut sub 1—4 die Abände⸗ 
ee Schlußſcheine demgemäß rechtzeitig vorzu⸗ 
bereiten. 


ch 4) 


Rew-HYork, 3. Februar. Wünſchenswerth wäre 
in Beſchluß beider Häuſer des Congreſſes, die 
5 Sinanzfrage für jetzt ganzlich ruhen zu laſſen, damit 
; durch die einander drängenden und doch nicht zur 
Bterattung kommenden Vorſchläge wenigſtens Handel 
und Induftrie in ihrer Entwickelung nicht gehemmt 
werben, zumal auf dieſem Gebiete ſich mit dem 
Herannahen der Früh aud Saijon bereits eine recht 
erfreuliche Thätigkeit kund giebt. Einzelne Zweige 
uunſeres Exports beleben ſich in überraſchendem 
i Maße, für andere geftalten ſich die Au picien mit 
beer da ee ae ede d 
* beſſer . er, Im 0 
ſcheint einen befriedigenderen Verlauf zn W a 
voriges Jahr und namentlich iſt es der Bedarf des 
Südens und deſſen e von Abd 
EN auf einen regen remder Fabrikate 
a ſchließt 8 kurz, der legitime Handel if uuf dem 
I Ihe ege, der wilden Speculation das von dieſer 
: Ya wihein dr tet 
79 undes⸗ gationen ſin U 
beendeten Börjenmoche fait ununterbrochen den be⸗ 
feſtigten Attaquen der Contremine ausgeſetzt geweſen, 


Vierziger und der zu Gunſten der N 


eglement einiger Verbeſſe⸗ G 


er Ba Ft 


VERS. 3 N 


die der Capital Anlage entſprungene, ſehr mäßige 
Frage, wie die bis geſtern ſehr be Pabel Anta 
für Europa, und dennoch ſind Courſe nicht ſo viel 
er wie der gleichzeitige Rückgang des Gold⸗ 

io's ihnen vorſchrieb. it Ausnahme der Zehn⸗ 


emittirten 6 proc. Papier-Obligationen hatten geſtern 
alle Deviſen nur eine Kleinigkeit niedriger geſchloſſen 
als am 27. v. M, alte Fünf Zwanziger von 1862 
jedoch ½ pCt. eingebüßt. 
Europa gemeldete abermalige Steigerung der Courſe, 
begleitet von Kauf⸗Ordres, wie ſolche von gleichem 
Umfange ſchon lange nicht mehr eingetroffen waren, 
gaben dem Geſchäft einen gewaltigen Impuls. Ob⸗ 
wohl die Contremine in ihren Bemühungen, den 
Markt zu drücken, nicht erſchlaffte, die Flauheit des 
Hold⸗Agio's und der Wechſel-Courſe auch die Aus: 
ührung der fremden Ordres erſchwerten, ward doch 
der Verluſt der Woche in allen Fällen eingeholt, 
für einzelne Deviſen iſt ſogar ein kleiner Avanz zu 
notiren und Courſe ſchloſſen heute ſehr feſt. k 
Von Eiſenbahn⸗Obligationen fanden weſtliche 
Deviſen viel Beachtung und mehrere Geſetzvorſchläge 
in Ohio und anderen weſtlichen Staaten, auf beſſere 
Verwaltung der Eiſenbahnen zielend, ſtärkten das 
Vertrauen. Im Vordergrund ſtanden Col, Chic. 
und India Central, welche bei großer Lebhaftigkeit, 
trotz einer Reaction am Schluß, geftern nahezu 
2 pCt. gewonnen hatten. In den verſchiedenen 
Eiſenbahn⸗Gold⸗Obligationen, die an der Börſe nicht 
notirt werden, iſt es dieſe Woche entſchieden lebhafter 
geweſen, als bisher und ganz beſonders fanden die 
vor Kurzem ſtark gedrückten Union⸗Pacific⸗Bonds zu 
befeſtigten Courſen viel Beachtung für Capitalanlage. 
Central Pacific ebenfalls mehr gehandelt, Miſſouri 
Pacific und Rockford, Rock Island und St. Louis 
anhaltend beachtet und letztere, wie es heißt, in zahl⸗ 
reichen Pöſtchen für Deutſchland gekauft. Die kürz⸗ 
lich hier aufgelegten 7procentigen California⸗Pacifie⸗ 
Bonds ſind faſt ganz vergriffen und wenn die nach 
Frankfurt geſandten Stücke dort einen guten Markt 


gefunden haben, ſo dürften neue Kaufordres zu B 


dem billigen Emiſſtons⸗Ceurs nicht mehr zu effec⸗ 
tuiren ſein. 8 

Von den verſchiedenen Factoren, welche vorige 
Woche der Hauſſe des Goldes Vorſchub geleiſtet, 
haben ſeitdem die meiſten an Potenz verloren und 
das Agio konnte ſich während der letzten acht Tage 
einer rückgängigen Bewegung um ſo weniger entziehen, 
als mehre zum Export beftimmte ſtarke Poſten Gol⸗ 
des realiſtrt wurden. Obwohl das Mißverhältniß 
zwiſchen Waaren⸗Import und Export noch fort⸗ 
beſtand, verlor der Wechſelmarkt doch an Feſtigkeit, 
weil erſtens für ausgeſandte Bundespapiere, wie 
andere Obligationen und Aetien mehr als bisher ge: 


zogen wurde und zweitens auch die totale Stockung % 
des Baumwoll ⸗Exports ihr Ende erreicht zu haben z 


ſchien. Unter dieſen Umſtänden konnten die ziemlich 
ſtarken Verſchiffungen von Edelmetall der Baiſſe des 
Agios keinen Einhalt thun und da auch der Congreß 
in feiner Unthatigkeit verharrend, den Cliquen keine 
Stütze bot, verhielt ſich die Speculatton äußerſt ruhig. 
Trotz eines nicht unbedeutenden Bedarfs für Zölle 
blieb das Metall ſo reichlich, daß es ſich nur mit 
einem Vonus von 5—7 pCt. gegen Papier ausleihen 
ließ und nebenbei mag wohl die Furcht vor einem 
knappen Geldſtand einer umfaſſenden Abſperrung 
des Goldes hinderlich ſein. Heute machten auch die 
erhöhten Bonds⸗Notirungen aus London ihren Ein⸗ 
fluß geltend und das Agio ſchloß, nach 35¾, ſehr 


1 1. 
Aulkrendl⸗Pechſel hielten ih, bei fortwährenden 


Mangel an Material, in den erſten Tagen dieſer 


Woche ſehr feſt; die verbeſſerten Auſpicien für den f 


dueten⸗Export und mäßige Ausſendungen von 
See Eiſenbahn⸗Obligationen und Actien 


Später und namentlich ſeit 


verhinderten jedoch eine weitere Steigerung der Courſe. 

9 5 eſtern kamen in Folge 
zunehmender anne Bere ungen, hauptjächlich 
aber als Rembours für große Poſten Bundespapiere 
mehr Wechſel in den Markt, als der reguläre Be⸗ 
darf abſorbiren konnte und Courſe verflauten. Unſere 
höchſten Notirungen waren heute nur für kleine Be⸗ 
träge zu machen; große Summen würden ſelbſt mit 
Cours ⸗Conceſſtonen ſchwer zu Placiren geweſen ſein. 
London in kurzer Sicht und Amſterdam beſonders 


ſtark angeboten, Frances hingegen weniger reichlich 
11 auch verhältuißmäßig feft. 

Berlin, 17. Februar. [Gebrüder Berliner. 
Wetter: Frühlingsmäßig. eizen loco ohne 
Handel, Termine niedriger, loeo 7 2100 #4. 63—73 
E nach Qualität, 7 20008. April⸗Mai 62¾—62½ 
bez., Mai⸗Juni 63 ¼ bez. — Roggen per 2000 &, 
loco faſt geſchäftslos, Termine flau und niedriger, 
loco 52%, ab Bahn bez., 7er dieſen Monat 526 bez. 
April⸗Mai 50½—50%½ 50 ½ bez., Mai⸗Juni 50%, — 
50½ bez., Juni⸗Juli 51½—51¼ bez., Juli⸗Auguſt 
50½ bez. — Gerſte r 17508, loco 43—55 % 
Erbſen r 2250 /. Kochwaare 60— 70 %, Futter: 


Die heute Morgen von I 


Kreer n 


und Febr⸗März 32 Br., April⸗Mai 317, bez., Mat⸗ 
Juni 31½ bez., Juni⸗Juli 32 bez. — Weizenmehl 
el. Sack loco per ez; unverſteuert, Nr. 0 4½—4 
„Nr. 0 u. 1 3% —3¾ 4 — Roggenmehl 
rel. Sack flau. Gekünd. 500 / Kündigungspreis 
3 15 pr, loco per te, unverſteuert, Nr. 0 3% 
Nr. 0 und 1 3%—3½ , incl. Sack, 
Apr Br., Febr.⸗März 3 . 14½ Apr 
! April⸗Mai 3 % 14½ Gr Br., Mair 
uni 3 h 15 Gr Br. — Petroleum Yr A mit 
Jaß matt, loco 8%, Br. per dieſen Monat 8 Br., 
Nat 7% U. Br., März⸗April 7¼ Br., April 
ai 7% Gd. — Oelfaaten per 18006. Winter⸗ 
Raps 79-83 , Winter ⸗Rübſen 78—82 S. 
Rübzl per &: ohne Faß fehr ftill und matt. Gel 
100 6% Kündigungspreis 9½ Thlr., loco 9½ Br., 
per dieſen Monat u. Febr. März 9 . März⸗April 
9% Thlr., April⸗Mai 97% bez., S ai⸗Juni 9/ Gd., 
Sept. Oetbr. 10¼ % — Leinbl per 85 ohne Faß 
loeo 10% % — Spiritus per 8000 & zu nach⸗ 
gebenden Preiſen verkauft, mit Faß per dieſ. Monat 
u. Februar: März 15—14½2 197 März⸗April 15 ½ 
e bez., April⸗Mai 15¾—15½ bez, Br. u. Gd. 
Mak Juni 15½—15½ bez und Gd, 157, Br., Juni. 
Juli 154 bez., Juli⸗Auguſt 16 bez. Augnſt⸗Septbr. 
16½— 16 bez., ohne Faß loco 14% bez. 
Berlin, 17, Febr. (Bergwerks⸗Producte 
und Metalle.) [Le op. Had ra.] 8 
welches man für das Geſchaft in dieſem Jahre gehegt, 
ſcheint ſich doch allmählich einzufinden, da die Nach⸗ 
frage nach vielen Artikeln im Zunehmen iſt. 
Kupfer feſter. In Eugland Tough mit 80 Pfd. 
Sterl. gehalten; am Platze für engliſche Marken 
26—26¼ Thlr. gefordert. Mannsfelder 27½—28 
Thlr., ſchwediſches 27— 28 Thlr. per ECtr. Im Detail 
1—2 Thlr. mehr. 
Bruch kupfer leco 23—23½ Thlr. 
inn. ie Hauſſepartei läßt nach allen Ver⸗ 
ſuchen der Gegenſeite den Preis nicht herabdrücken 
und blieb auf 67½ fl Demgemäß haben auch die 
e . nicht erfahren. 
1 — r. Lamm⸗Zinn 391 ie 
im Detail 1-2 Thlr. höher. 5 
Zink wieder feſter. W. H. Marke ab Breslau 
66758 Thlr. gefordert, eringere Qualitäten 
6 6%, Thlr., für erſteres 7½ Thlr. Detailpreiſe 
1—2 Thlr. Bene 7 erzielen. 
Bruch⸗Zink 4½ 4% Thlr. 
Blei unverändert. Ober chleſiſches 6¼ — 6% 
Tylr., Harze und ſachſiſches 6s 6½½ Thlr. Spar 
niſches 7—7½ Thlr. Loco⸗Waare 1—2 Thlr. höher. 
0 856 05 let Ju. Oi Thlt. 
oheiſen. In asgow d 
rants daſelbſt 55 sh. 9 d. 8 Ft Ama 
Dur — 5 sh. bis 60 sh. 
Auglean 1. 56 sh. 6 d. Andere ſchottiſche Marken 
deb. Hier für gute Clasgower Marken De Sgr. 
a Lager. Engliſches 40-41 Sgr. Per Frühfahr⸗ 
Merten mit 43 Sgr. und find hierzu wieder Poſten 
obgeſckloſſen worden. Oberſchleſiſches Coaks⸗Roh⸗ 
eiſen je nach Qualität loco Hütte 41—41½ Sgr. 
Holzkohlen⸗Roheiſen ab Werk 4647 Sgr. 
Güte ruch⸗Eiſen 1½—1½ Thlr. per Ctr. je nach 


Eiſenbahnſchienen. Zum Verwalzen . mit: 
53 Sgr. ee Bauzwecken geschlagen 2%. 


2½ Thlr. per Ctr. 
Kohlen und Coaks. Die Zeit der Abj le 
nalen folgende Preiſe 


2 2 War⸗ 
erſchiffungseiſen Gart⸗ 
Coltneß 1. 59 sh., 


15 Grunde nch un ge 1 
„ runde gelegt. Engl. Stückkohlen 19—21 Thlr. 
die Laſt per Frühjahr, Nußkohlen 18.19 Ahl. 
eee ERS san liege Kl 
rſchleſiſche, we e un 

anden einen realen bſatz blerher. de er 
Stettin, 17. Febr. [Max Sandberg. 
ſchön. Wind SW. Barometer 28“ 3% es 
Morgens 4 Grad Wärme. — Weizen niedriger bez 
loco 7er 2125 84 gelber inländiſcher 68.70% 4 nach 
Qual bez, Ungariſcher 59.64, bez, bunter Poln 
6 6% . bez, weißer 60 78 & bez, auf Leier. 
83.8584, gelber Ir Früh ahr (969 2% bez., Br. u. 
Gd. Mai- Juni 69%, Br. 69% bez. — Roggen flau⸗ 
loco der 2000 23. 51—51¾ % nach Sualtät bez., 
auf Lief. e Febr. 51¼ nom., Frühjahr 51¼ 
51 bez. Br. u. Gd., Mai. Juni 51%, bez., Br. 
u. Gd. Juni⸗Juli 52½ Br., 52 Gd., Juli⸗Auguſt 
71½ Br, — Gerſte ftill, loco 7 1750 % Ungat 
AI 40.90 ben, == Au der 5 1200 fa 3430 5 
bez. Lr Frühjahr 47.508. 34 Gd. — Erbſen 
loco r 2250 C4. Futter⸗ 55—56% & bez, Koch⸗ 57 
2558 % bez., Schleſiſche Koch- Jr Connoiſſement 
55 os: — Mais loco 2 3½ Sn b . 
Aubert Top: 955 as Ba 
März 9% Br, 9 Gd 11 „Lieferung der Februar⸗ 
Sept. Octbr. 10 % Br. u. 

aß 15—14½ 4 bez. 
iefer. ebruar 14½¼ 


. 
Regulirungspreiſe: i en 51Y, 
8 gspreiſe: Weizen 69 , 00 Age Land 
würde: Weizen 


0 . 2 * 
n 


re ER 


2 2 2 RER NR AN? 7 r a N N 
el Roggen 50-54 e ie: Weizen nur zu etwas niedrigen Preifen be) pezh, 17. Februar. Die Gröfnne d. 
a — 5 Sa 3 Nr 25 ea, Hafer 34—36 achtet, wi notiren Jr 85. weißer nn 8—83 pr, riſchen Reichstags iſt den 20. April fette Ber 


elber, harte Waare 73—76 Dr milde 76—79 Ir, 


einfte Sorten über Notiz bezahlt. fiung findet erſt morgen ſtatt. Publi 


Roggen in matter Stimmung, beſonders ver- 8 
nachläfftet, die geringen Qualitäten, wir notiren der alen en engt Ilm mi 957 — 
84 & 60—64 niere iſt nicht herberufen. Die beigijche Regierung 


Gerſte feinere Qualitäten gut beachtet geringere ſtellte am Montag eine Grelären snote für die fran⸗ 

TTT 
5 5 “= iſt, Frankreich zu befriedigen un e ntli 

Hafer gut preishaltend, de 506 galiziſcher 34 Meinung — en. b Die Regierungeblätter 


— „ ſchleſ. 38—40 , feinſter über Notiz bez. K 
e r en eh ee aber Se des Geftes zung zen ber 


vernachläſſigt, 6670 % Futter⸗Erbſen 5660 
ernachläifgt, Wicken gute Kaufluft, r 90 44 80 
—61 J. — Bohnen blieben offerirt, beſonders 
in geringer galiziſcher Waare, Jr 90 . 65—74 ‚Gr, 
chleſ. 8084 In — Linſen kleine 71—85 Gr — ſt 0 
upinen mehr beachtet, r 90 K. 52—55 n — welcher verlangt, es ſolle ſofort nach Conſtitufrun 
Buchweizen Pr 706“. offerirt, 50—54 , Kukuruz der Cortes ein Souperän durch Acclamation erwählt 
Mais) ſtark offerirt, 60—63 n er 100 g — und ſodann eine Volksabſtimmung über dieſe Wahl 

oher Hirſe nom. 56—60 Gr 84 65. herbeigeführt werden. (Hiernach iſt die in Nr. 41 
Kleeſaat, roth, geringere Qualitäten offerirt, mitgetheilte Depeſche zu berichtigen.) 
daher auch vernachläſſigt, dagegen feinere Sorten gut 
preishaltend, wir notiren 9½—13—14½ . er Hu, 
feinſte Sorten über Notiz bez., weißer ſchwach zu⸗ 
geführt, ee E, feinſter über gen Hie Bigenſſton brit 
ez. — Schwediſcher Kleeſamen 16—21 2 Die Discuſſion darüber wird am Kreita attfinden, 
. — Thymotheemehr beachtet, 5% —6¼—7½ %% und vorausſichtlich wird ſeitens dert Rechſel dil Vor. 
Oelſaaten, hohe Forderungen erſchwerten den lage lebhaft bekämpft werden. Ger 
g Umſatz, die verlangten Preiſe mußten jedoch bewilligt Waſhington, 17. Februar. Das Repräſenta -:; 
werden, wir notiren Winter⸗Raps 185—188— 200 pr, tenhaus verwarf die 2 ya Couponbeſteuerung. 3 
Winter-Rübjen_180—188 Pr er 150 84, Brutto, Die Union ſchloß einen Vertrag mit Columbia ab, £ 
wodurch erſtere ausſchließlich berechtigt ift, den Da 
riencanal zu bauen. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 18. Febr. e Ang. 29% u. * 


Paris, 17. Februar, Abeads. Die i 
c“ bringt 


Juni 14% Br. u. Gd. Juli 15 ½ bez. u. Gd. 157 


7 
6 


chwach, Preiſe behauptet. eigen 83pfd. zu fl. 3,85, 

np. au fl. „ Söpfd. zu fl. 4, 30, Sp zu fl. 4 

STpfd. zu fl. 4 65, SSpfd. zu fl. 4, 75. Roggen man⸗ 

gelt, fen, zu fl. 2, 90 bis fl. 3 per 80 Pfd. gewogen 
er Kaffe. Gerſte unverändert feſt, zu . 2, 45 bis 
2, 70, 1 fl Vorrath. Hafer au 

3 90 


Trieſt, 16. Febr. (Getreidemarkt.) Verkauft: 
5000 Star Banater und ungar. Mais prompt 116— 


feinſte Sorten über Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 170 
—178— 180 Gr — Leindotter 164—172 Sr 
Sthlaglein leicht verkäuflich, wir notiren Yır 
150 €. Br. 6½ —67/ %, feinſter über Notiz bez. — 
Hanfſamen geſucht, Jr 59 . 6365 H. — 
Raps kuchen ſehr feit, 64—66 Gr der Een Lein. 


0 kuchen 93—96 7 urs v. 17. Februar. 
39, C. (Taxpreis 37½ C.) Nr. 40 898 B. Java n Ir. er ken a 150 ff Br. Weizen der Zaun * 62½ 6277 25 
l er 40 C. (Taxpreis 39 C %½—1½ S. er Metze. 1 pri Mai. 2 5 521 ö 
bre 35 60 Nr a 97 hun, blaß 36d C. Breslau, 18. Febr. ee Die flauen 1 r 3 50 | 50% 

Art blank, etwas gelblich und bunt 16. arprelg duramürtt en Notirungen bewirkten zwar eine Herab- Mai⸗Jum. 505, 50% 
38% C.) N 5 8 g 5 C. (Taxpreis ſetzung der Courſe der Speculationspapiere, riefen Rübböl . 172 ir 
2 C.) Nr. 59 2418 B. Java Preanger, blank N 5 üböl er Februar 9572 992 f 
lich etwas bunt 38 C. (Tarpreis 36 6. jedoch ſtarke Kaufluſt und entſprechend umfangreiche April⸗Mai 915 92 5 
1430 I . 1505 85 C.. Nr. 66 Umſätze hervor. Hauptgeſchaft in Italienern, Amer) & piritus dee ar „„ 
e 55 r Be „J. Art, grün, kanern, Oeſterr. Credit. und Warſchau⸗Wiener Eiſen⸗ April Mat N 190 0 
5 a 17 . (Zarpreis 3 en bahn Actien, jowie Polniſchen Liquidations⸗Pfand⸗ Mai- Jun 157 151% 
Nr 11 a Anger) (20,547 Ballen: briefen, welche Devijen bis zum Schluſſe begehrt | g 5 0 8 f 
bunt 55 C. Gais er, 64 8 diet , u kündigt: 15,000 Quart Spiritu Fei Fa 2, g 
2 - 8 . iciell gekündigt: 15, ua piritus. t 5 8 ef 
i ff 2 5 | HE 
ut gelb 55 C. (Tarpreis 54 C.) Nr. 22 4542 B. 5 10 l ae bochſenn Nechte Oderufer⸗ Bahn } 5 
N blank, etwas bunt, 39½ C. (Taxpreis e RN, 5 fen weiße matt 20% 10-13, J sa 15 7 ERR az 12771 70 255 
Mi 5 ittel 14—15, fein 17—18, hochf. 19—20%,. Amerikaner. 2 1 15 
In Middelburg lagernd: würd „g en ( 1718, hochf. 18.20% a Amerikaner 82%, 831, ; 
5 agen (7 2000 c) etwas matter, der Febr. | 
rel 351, ©) Sir, 7 3083 B. Sara fall, 20% Dr, eb eM 49 Br, hier Apel, Op: | Die Ehluß+Börfen-Bepefhe von Berlin war „% 
. preis 20 Ci adap, ½ Br, Apel Mal 4) Br. Mat allein 49 bez um 4 nhr noch nicht eingetroffen, 112 
gelb 5 etwas 8 1 C. (Taxpreis 39 C.) 1 Wei zen ue Februar 62 Br - 15 
n Dordre gernd: . ch 
8 (Sara Se gelblich, etwas bunt Se gehn 19 8, April⸗Mai 50 Br. 2 
In @ 85 aps e Februar 93 Br. 5 
r u N 905 
bun 105 E. (Tarpreis 44 C. ö ebr. u. Febr. Ärz 0% Br., März⸗April 9%, Br., 5 
»Die Direction - la Snnpeißge 9 l 9¼ bez., Mai⸗Juni 9%, Br., Septbr.⸗Oct. Br 75 
ſellſchaft macht bekannt, daß die Ouantität von 9% Br. 4 135 si 
Kaffee, welche im laufenden Jahre bis zum Auguft 55 3 ehre e 4. 7 Apel an Me 
zur Auction kommen wird, 360,000 Ballen nicht Br., Juli-Au aft 15% Br. 1 
überfteigen wird. Zink, Godulla⸗Marken auf Lieferung 6%, & 5 
| \ ahlt. x 
ade Breslau, 18. Febr. (Von der Oder.) begah Die Börſen⸗Commiſſion. 
ae . 5 4 55 x 7 7 0 N 0 ö im Preiſe der Cerealien. 
er Unt eſtern 4 3“, heut 3“ 7“, alſo im Ser R 
Fallen. 2 Warthe bei Poſen zeigt 6“, die Elbe Feste tene der een r 
bei Magdeburg ift gewachſen und zeigt jetzt 8 10”. — Breslau, den 18. Februar 8 
Rheinböhe 15, 6”. — Die Weide fit hinter Kawallen . es mittle ordn. Waare. 
ausgetreten. — Der Dampfer „Küſtrin“ von der Stet. Weizen, weißer 80—82 78 ar 3 x 
tiner Dampffchleppichifffahrts-Actien-Geielichaft liegt do. gelber 1618 73 69—72 z 
zur Zeit in Frankfurt mit 2 Schleppkähnen wegen des Roggen. . . 62-63 1 59—60 ( 
geringen Waſſerſtandes. — Der Mühlenbetrieb wäre, Gerſte 9 56 54—55 
da hinreichend Mühlwaſſer vorhanden ift, ein guter, Hafer 37 —39 36 34—35 18, 
penn es nicht an Mayigut mangelte; denn der Ge⸗ Erbſen 6771 63 57—61 J f 
enen k jeft flau. — Durch das Fallen del Nas 200 190 180 Sp 
N den lens iſt der Schifffahrtsverkehr ſehr gehemmt wor⸗ Russen Winterfrucht 186 182 172 Ir g 
welche fahren nur noch die leicht beladenen Kähne, Rübſen, Sommerfrucht 176 172 164 Ir Stettin, 18. Februar. 2 Cours v. 
Sch 2 pid 3 tief gehen. — Sämmtliche hier geweſenen Dotter: 172 166 158 Gr Weizen. Flau. 17. Febr. 
waren u nd bereits abgeſchwommen, dieſelben RT dr Februar . 69 . 
ſtündlich neue a Zink beladen, dagegen werden Waſſerſtand. hjah 683), 69 


ampfern erwartet. — Angekommen 
ei veseben die unweit bier verwintert geſtanden 
Theil entlöſcht. Und auch ſchon wieder zum größten —— . 
rd die Matthias. Flac einer früheren 8 — Madrider Looſe. Ziehung vom 15. Februar. 
auch die Garen Fluzendenne mit 18 gezogen, fowie| Haupttreffer: a 100,000 Fr. Nr. 233,045, a 2000 Fr. 


ſtimmung bleibt die Matthias, Fluthrinne bis 18“ ge⸗ At —— ——. 


zogen, und wird, wenn über = ER ER 

i dann die eueſte Nachrichten. (W. T.⸗B. La 

un 5 18 ine Wien, 17. Februar, Abends. Die „Wiener Septbr.⸗Oectober 
ien Made DREIER Gacheten⸗ Markt.) Aendpoft“ erklart nach authentischen Mittheilungen Spiritus. Flau. 

* Am heuti en Zufuhren 55 verkehr bei] die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte 8 Der ebruar. 

15 iemlich elan loſen schränkt, Preije von der Inſultirung des ungariſchen Banners in - 

ſchwach preishaltend. Braulareſt für erfunden. 5 — N 


Breslau, 18. Februar. Oberpegel: 16 F. 6 3. 
Unterpegel: 3 F. 7 3. 


9 


Keith 17 Februar, Gettreinrn nnn 8 


Wien, 18. Februar. Schluß, Course) Gers v. 
\ 17. Fe 


Baiſſe. Februar Robinows & Majoribanks.] Fremde Zufuhren der Berlin, 17. Febr. Prämien- 1 
Ane e 88 6 40 e Bahner et Cre 181 ae 540) Here en EN 
18807 B 68, 10 68, 40 6468, Bohnen 224, Erbſen 1817 Duarterd. — Weizen Vorprämien. Ult. Febr, | Ult, März. 
1 550 80 si e er 50 97, 50 ic gefragt, Tendenz weichend. Schottiſche Gerfte | Bergisch-Märkische . . 1128/71 B 130/½ B 
rn Er 125, 70 50 altend, fremde zu niedrigeren Preiſen käuflich. Berlin-Görlitzer . . . 77/1 bz 77½% ½ bz 
SE ea ae re F — _ 7 "777" FonleMindmer ..., .;.. 119%, B SEN B 

): F k ; 0 5 ; osel-Oderberger . . . [117/1 b 147% 
Babenſſche W ſtbahn * N 50 29 6 Wochen⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank Meinz-Lmdwıgehnfener ; 9 5 B 154½1%½ B 
St. ien Act ‚Gert. . . 319, 30 30 RR vom 15. Febr. 1869. 0 n 3 
Lombard. Eiſenbahn. . 227, 90 | 280, 70 0 Activa. Sher e 7% b 178% bs 
London 0 122, 80 1) Geprägtes Geld und Barren 86,318,000 2 nische . 115½%/½ 8 11/1 ½ bz 

FE 49, 15 a 2) Kaſſenanweiſungen, Privatbank: Ware Dina bOBE = * 

F ‚ 48, 85 3) noten und D e Warschau- Wiener ER 

Ne 90, 60 oten und Darlehnskaſſenſcheine 2,135,000 Ossteir. GS dit, Ali 

aſſenſcheine . 182. 25 181. 25 Wechſel⸗Beſtände 73,414,000 n n e er: 122/½ bz 124/4 bz 
Napoleonsd'or LE 9, 85 ½ 9, 817 9 e „ e 17,486,000 an 80 N . bz er — 

v ; . 5 aatspapiere, verſchiedene For⸗ : . 2 53 bz 
eue 1, 1 e.]] derungen und Activa 15,186,000 Nabe 5 587% b. 83/1¼ bz 
Looſe We a 20 90 e un 80. Bankactien |6) Banknoten im ern i 41 08 000 5 8% ba m; | 
3 00. Galizier —, —. 7 iten⸗Capitali meril „ / | 
EA 60. nn 9.81. Steuerſteie 9 en der Staaten In⸗ 21,339,000 Böhmische Westbahn rd 158 

N nglo⸗Auſtrian —, —. P i Ar: “ F ; 
N. Ungar. Credit Aetien.— —. Boh- Eiuchluh deb Gehe 2,041,000 32 Pari . 127 ½/ B 12/1 ¼½ B N 
l nel ahn —, —. Alföldbahn — —. Na⸗ Berlin, den 15, Febr. 1869. Cöln-Mindener . 117½ 1 B u B 

Branffiet a. W. 17 Febr. Abends. [Effeet e eeetorium, wre art 1147551 G 174½% bz | 

154 5˙ e “ . eeten⸗ . beſe. otth. allenkamp. ein ische 114 | 
Societät.] Credit⸗Aetien 276%, Stontenahn 308, v. Alen. = Lombarden . — a 8 N * | 


ſteuerfr. Anleihe 52, Lombarden 220¾ 1860er Looſe 
Suan 1864er Looſe —, Bankactien 5 Türken 39%. 


Amſterdam, 17. Febr. Getreidemarkt (Schluß 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen loco flau, pr. März 
194, pr. Mai 197, pr. Octbr. 191. Raps pr. April 
64½, pr. Herbſt 67½. Rüböl pr. Mai 33/8, pr. 
Herbſt 35¼½. — Schönes Wetter. 

aris, 17. Fe Nachm. 3 Uhr. Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. (Schluß⸗ 
Courſe.) Cours v. 16. 


Bekanntmachung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß dem Herrn Anton Neuberg in Bre ür di 
Reg. Bez. Breslau und Oppeln die Generale Agentur von uns übertragen worden iſt. uam für die 


Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten-Versicherungs- 
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit in Potsdam. 


Die Direction 


3*R.71,27½71,32½-71,17½-7127½ 71, 45 
tal. 5% dente % 5 1 8 5 57, 55. Berb en er A. L. Bonge, 
eſt. St⸗Eiſenb. Act. 657, 50 661, 25. ande Bevollmächtigter. Director des Kaſſenweſeüs. 


Credit⸗Mobilier⸗Actien 290, 00 287, 50. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 476, 25 477, 50. 


Auf obige Anzeige Bezugnehmend, empfiehlt 
tee 2 A002 1 5 „empfiehlt fi zur Entgegennahme von Anträgen auf Verſtche⸗ 


rungen jeglicher Art, mit der Bemerkung, daß ſich dieſe durch konigl. Cabinets⸗Ordre conceſſtonirte Geſell⸗ 


Tabaksobligationen 297 90 | 40, 00. ſchaft N rg 3 BES 

Mobilier⸗Eſpagnol . . . 29, 8, 00. rämien, welche mittelſt der Dividend agi ; 

6 Auberein, Chnateninlihe °.., | gg: Inten gehen, men ber Serfiherte fie night länger nähen kern abet il, ore Badunk, ne 
pr. 1882 (ungeft.) . - 2 Is. außerordentliche Vortheile se: edingungen und eine ſolide umſichtige Verwaltung 


Paris, 17. Februar, Nachm. Rüböl er Februar 

80, 00 Hauſſe, r Mai⸗Juni 81, 50, 7er Juli⸗Auguſt 

83,50. Mehl Jer Febr. 57,00, %r Mai⸗Juni 58, 00, 

Juli⸗Aug. 59, 50. Spiritus er Februar 69, 00 
aiſſe. — Schönes Wetter. 5 

London, 17. Febr. Nachm. 4 Uhr. Man hält 

eine Disconterhöhung Seitens der Bank von England 


Anton Neuberg, ER 
General-Agent der Deutschen Lebens-, Pensions- und 
ee n auf Gegenseitigkeit 
reslau. 
Proſpeete, Antragsformulare ſtehen gratis zu Dienſten; jede Auskunft wird gern ertheilt 


für nahe bevorſtehend. Cours v. 16. ſowie Bewerbungen von achtbaren Perſonen um Speeia i i 
1 6 0 Aus nannten Reg. Bez. ea auf dem Ben 22 Gentnren. Nee en ;;; 
. ee 10 4 0 
e n , 6 eneral-Agentur Alte Taſchenſtraße Nr. 12. 
Merian en 1% | 18% Breniauer Börse vom 18. Februar 1569. 
5proc. Ruſſen de 18222 . . 91 91 Andi 8 5 Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Siber Rufen de 1862 50 00 Inländische ei Eisenbahn- Bresl, Schw. Preib. 4 | 112 B, (ii 
ER NL 4 601/10 1d und f Atto. neue 101 B. 
Türkiſche Anleihe de 1865. 41 % Preus Bil v. 4559 5. 100565. . Niederschl-Märk. 4 — 
Sprocent. rum. Anleihe 84 84 d 44945 Oberschl. Lt. A u. C 330 176½ bz 
6% Verein. St. Anleihe pr. iss 78½ 78% J. 4. 4 8% b ee e. 
ee ee e 
1225 Prämien -Anl. 18: 8 aa RE N 5 
Siem gere bene eie aue GARERT Pace nn e. . 4 64 eee 
r e dae, ibn 
Liverpool, 17. Febr. Vormitt. (Anfangsbericht.) Pos. Pfandbr., alte 4 847 Warschau-Wien . 5 | 59½—½ bz. 
Baumwoke: Mahraßücher Umfag J. 8060 Ballen Lell Pabel n | Amerika, Ausländische Fonds. 
; 5 x * merikaner —827— 
Tagesimport 8344 05 1 gefragter, jedoch ſehr 1000 Thlr.. 33 1 bs. Italienische bite 5 550 82 83 bz. u. B. 
\ ruhig, Preiſe unper 557 N lit 5 do. Pfandbr. Lt. A. 4 90 bz. u. B. Poln. Pfandbriefe a 66% 65 
B eizo 17. Vene 7 „ (Schlußbericht.)] do. Rust.-Pfandbr. 4 — |Poln. Liquid-Sch, "4 57¼ b. 
n a fo San Bae. An fr pen ao; en r e ee | 0 
Middling Orleans 12¼ middling Amerikanische 12. do. 8 8 — 98 Tone nl 8% b 
fair Dhollerah 10, Bengal 8%. Schles. Rentenbriefe 4 88 ¼ B. do. 1864 deze 
R Ka lasgom, 17. Febr. Roheiſenmarkt. (Von Posener do, 4 86% B. Baierische Anleihe. 4 — 
55 ee Aue.) Preis für mixed number Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — Lemberg-Ozernow, 2 
sh. 5 iverse Aotien. 
Newyork, 17. Februar, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 82 B. Breslauer Gas-Act. 5 — 
Courſe. ; l 6 do. do. 4 86 ¼ G. Minerva 45 | 53½.—5 / 
Sl Auf London in Gold . 108% 710% do. „do . Hi 8691, % ba. Schles, Feuer-Vers, 4 2 ( ba, 
ae Di 5 34% 35%. | Oberschl. enge) 887 5 Ben ren — 
er 7 do. 0. % B. 0. 0. St. Pr. 44 — 
a 1885er Bond 113 118, 255 Lit. F. 43 89 ½ B. Schlesische Bank. 1 117½ B 
Ne 1904er Bonds 109¼. 109 ¼. do. Lit. G. . 41 88 ¼ 6. Oesterr. Credit-. 5 118 ¾ G. 
8 —— 14 4/. 144%. | Mürk.-Posener do. — Wechsel- Course. 
| Eriebahn 35 ½. 36. | Neisse-Brirger do. — Amsterdam . . k. S. 142½ bz 
5 8 „ ene Dr Re Wilh.-B., e 4 — + ” 2 M. 1 40% 6 
e 88. 85. 5 0 10 = 4 
3 Petroleum (Philadelphia) aufger. 37. 37, 0 . . ae BR = 12 1500 B 
Br 80 e N 19% 37½. do. do. 4 — Boston SE k. 8. e 
Zucker 4. . Sc ee "| 
Echle e —. Ducaten 97 B. Paris : = NL bz. u. B. 
| oeh 0 NR 5 1 re En 5 89, 5 4 2095 8. W. . k. S. 83¼ B. 
avanna, 17. Febr. Zucker 9%, echſel auf Russ. Bank-Billets . 2. u. G. do. Sr ee 
ar 155 17. X 5 5 Oesterr. Währung . 838270 bz, Warschau 90SR 1. Bra = 
London 8 R 8 T. 


I 12 Verantwortlicher Nedacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslar. — 


4 2 r n 


